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ABGESICHERTE ENTSCHEIDUNGEN

Mit den im Terminalplan auf dem überdimensionalen 

Touchscreen ausgewählten Vorgaben wie

vorgesehenem Personaleinsatz

disponierten Flächen

Liegeplätzen, Bahnrampen

operativen Aufwand [zu fahrende 

Kilometer / Mitarbeiterstunden]

operative Kosten. 

Das gewählte Szenario wird an den Leitstand des  

Terminals übermittelt und löst die entsprechenden  

Umfuhr- bzw. Umschlagsaufträge aus.

„Bis 2020 soll das virtuelle Spiegelbild eines 

Autoterminals soweit ausgebaut sein, dass mittels 

systemgestützter Kommunikation mit den Fahrern 

eine neue Ebene von Planung und Steuerung 

erreicht wird.“

Andrea Eck, Vorstand Automobile

KONTAKT



PLANUNG IM TEAM

Eine komplexe Aufgabe: 

Schiffsankünfte, Bahn-

entladung, Lkw-Verkehre, 

Flächenbelegung. Das 

erfordert Planung im Team, 

die Abstimmung zwischen 

unterschiedlichen Verant-

wortungsbereichen, Berück-

sichtigung unterschiedlicher 

Prioritäten.

Isabella zeigt die aktuelle 

Situation: Geplante Schiffs-

ankünfte, Im- und Exportauf-

träge – kurz alle vorhandenen 

Daten – in einem elektroni-

schen Terminalplan, dem 

virtuellen Abbild der Realität. 

Vom Leitstand vorgeschla-

gener Ressourceneinsatz 

kann auf einem Touch-

screen angepasst wer-

den: Isabella versetzt das 

Planungsteam in die Lage, 

unterschiedliche Szenarien 

und deren Auswirkungen zu 

bewerten. 

AGILE ABLAUFSTEUERUNG

Isabella erzeugt Steuerungsimpulse, die die aktuelle  

Situation berücksichtigen.  

 

Beispielsweise:

Was ist die beste Folgeaktivität für die Fahrerin 

oder den Fahrer, nach dem Abstellen des 

Fahrzeugs in der Fläche oder im Parkregal?

Wie vermeiden wir unproduktive Shuttle-

Transporte für Handling-Fahrer?

Mit Isabella sehen wir die aktuelle Position jedes Fahrzeugs  

– auch wenn es gerade unterwegs ist. Wir können Fahr- 

aufträge nach Dringlichkeit sortieren und durch den  

Abschluss eines Fahrauftrages den Folgeauftrag auslösen.

DIALOG MIT DEN FAHRERINNEN  

UND FAHRERN

Kerngedanke für die zu-

künftige Steuerung ist die 

Kommunikation mit dem 

Fahrpersonal über mobile 

Endgeräte, z.B. Smartpho-

nes. Neben der Anzeige/

Auswahl des nächsten Auf-

trages oder Shuttles werden 

relevante Informationen 

gezielt übermittelt. 

Isabella nutzt die Senso-

rik der Smartphones, um 

Fahrerinnen und Fahrer an 

entscheidenden Punkten zu 

unterstützen, z.B. durch die 

automatische GPS-gestützte 

Erzeugung von Einlager-

meldungen in der Fläche.


